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Oberursel/Hamburg. Es war die Über-
raschung der vergangenen Woche. 
Für 30 Millionen Euro übernimmt 
Thomas Cook nun doch den Türkei-
Spezialisten Öger Tours zu 100 Pro-
zent – vorausgesetzt das Kartellamt 
stimmt zu. Die Marke und der Stand-
ort Hamburg sollen nach Cook-Anga-
ben erhalten bleiben. Öger Türk Tur 
und die türkischen Beteiligungen ver-
bleiben bei Unternehmensgründer 
Vural Öger.
Die Reisebüros nehmen die Nachricht 
von dem Kauf wenig positiv auf. „Und 
wieder verschwindet ein Mittelständ-
ler“, lautet der Tenor der Kommentare 
auf der Facebook-Seite von touristik 
aktuell. Zu groß ist die Befürchtung, 
dass die Marke wie schon Kreutzer 
oder Terramar aufgelöst wird.

„Die Reisebüros können beruhigt 
sein, das wird nicht passieren“, ist 
Öger, der mit Tochter Nina aus der 
Geschäftsführung ausscheidet, über-
zeugt. „Ein Einstampfen kann es nicht 
geben. Öger Tours ist als Marke so 
stark, darauf kann Thomas Cook 
nicht verzichten.“ Der Veranstalter 
werde nun eine europäische Marke 
mit enormen Vertriebsmöglichkeiten. 
Als Mitglied des Aufsichtsrats der 
Thomas Cook AG möchte Öger mit 
der Macht eines Konzerns im Rücken 
den Türkei-Tourismus stärken.
„Auf lange Sicht werden sich die Mit-
telständler nicht halten können“, be-
dauert Öger, „die großen Kapital -
gesellschaften werden die Branche 
beherrschen.“ Als mittelständisches 
Unternehmen brauche man immer 

mehr Kapital – so habe er von Novem-
ber bis März allein 40 Millionen Euro 
Vorauszahlungen an Hoteliers leisten 
müssen. „Da stößt man als Mittel-
ständler an seine Grenzen.“ 
Mit dem Kauf ist Thomas Cook die 
Nummer eins im Reiseland Türkei. 
Ögers Incoming-Agentur Holiday 
Plan bleibt weiterhin für Öger Tours 
tätig. Thomas Cook wiederum erwar-
tet nicht, „dass die langjährigen Ge-
schäftsbeziehungen zu der Incoming-
Agentur Diana Travel von der 
Transaktion betroffen sein werden“. 
Eine Formulierung, die Raum für Spe-
kulationen lässt. Schließlich geht der 
Konzern davon aus, dass die Übernah-
me „Synergien in Höhe von acht Mil-
lionen Euro pro Jahr“ bringen wird – 
und das auch im Einkauf. Öger: „Die 
Zeit wird zeigen, ob es auf einen ge-
meinsamen Einkauf hinausläuft.“
Unklar ist, wie schnell der Türkei-
Spezialist in die Konzernfamilie aufge-
nommen wird. In Oberursel rechnet 
man frühestens Ende August mit einer 
Entscheidung des Kartellamts. Bis da-
hin hält man sich bedeckt, was die De-
tails der Übernahme angeht.
Reisebüros dürfen gespannt sein, ob 
die Öger-Buchungen bereits ab No-
vember in den Cook-Umsatz einflie-
ßen. Am kommenden Montag stellt 
der Konzern sein Provisionsmodell 
für das Geschäftsjahr 2010/2011 vor.

Julia Treuherz

Wie viel Öger Tours bleibt?
Die Übernahme durch Thomas Cook wirft viele Fragen auf

Scheiden als Geschäftsführer bei Öger Tours aus: Nina und Vural Öger
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EINFACH UMSTEIGEN IN BRÜSSEL
3x täglich ab Hannover via Brüssel zu 50 Zielen in Europa

brusselsairlines.com 
oder fragen Sie Ihr Reisebüro

BRISTOL
3x täglich

LYON
3x täglich

BIRMINGHAM
3x täglich
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